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Kind sein in Krisenzeiten – Ansichten, Erfahrungen 
und das Kinderrecht auf Partizipation 

 

Allgemeine Informationen 

Projektumsetzung: Ludwig Boltzmann Institut für 
Grund- und Menschenrechte (LBI-GMR), Human 
Rights Space (HRS) 
 

Laufzeit: 9 Monate (April - Dezember 2023) 

Themenschwerpunkt: Kinderrechte, multiple 
Krisen, Bewusstseinsstärkung, Recht auf 
Meinungsäußerung, Recht auf Beteiligung 

Geographischer Schwerpunkt: Österreich, 
Wien 

Primäre Zielgruppe: Kinder ab 10 Jahren und 
Jugendliche  
Sekundäre Zielgruppe: Pädagog:innen, Eltern, 
zivilgesellschaftliche Akteur:innen und 
Vertreter:innen der Politik 

Kontaktpersonen:  
Hauke Benjes-Pitcz  
(hauke.benjes-pitcz@univie.ac.at) 
Katharina Schuller 
(katharina.schuller@humanrightsspace.at) 

 

Hintergrund 
Die COVID-19-Pandemie, die sich weiterhin zuspitzende Klimakrise, der Ukrainekrieg oder auch die 

Energiekrise samt stark gestiegenen Lebenshaltungskosten: Kinder und Jugendliche in Österreich 

sehen sich mit multiplen Krisen konfrontiert, die zu einer Zunahme psychischer und physischer 

Belastungen führen. Ihre Ansichten und Meinungen bleiben dabei öffentlich oft ungehört. Das aktuelle 

Open Innovation in Science (OIS) Projekt möchte daher die Stimmen und Rechte junger Menschen ab 

10 Jahren aus unterschiedlichen Lebensrealitäten in den Mittelpunkt stellen.  

Zielsetzung 

Das Projekt zielt darauf ab, das Bewusstsein bei Kindern und Jugendlichen zu Kinderrechten und 

Grundrechten zu stärken (Empowerment)  sowie einen sicheren Raum zu bieten, in dem sie ihre 

Erfahrungen, Sorgen und Bedürfnisse in den aktuellen Krisenzeiten teilen können. Aufbauend darauf 

werden die Kinder und Jugendlichen unterstützt, Ideen und konkrete Maßnahmen („Aktionspläne“) 

zu erarbeiten, deren Umsetzung mit relevanten Stakeholder:innen wie Pädagog:innen, Eltern, 

zivilgesellschaftlichen Akteur:innen und Vertreter:innen der Politik diskutiert werden soll.  Zum 

Projektende ist die Veröffentlichung eines zusammenfassenden Berichts samt wissenschaftlicher 

Publikation vorgesehen. Für interessierte Kinder und Jugendliche wird es darüber hinaus die 

Möglichkeiten geben, sich nachhaltig im HRS einzubringen, und in das EU-Projekt CARES (zum Thema 

Krisenbewältigung und Kinderschutz) eingebunden zu werden. 

Thematische Schwerpunkte 

 Stärkung des Bewusstseins zu Kinderrechten durch kind- und jugendgerechte Workshops in 
den interaktiven, inklusiven und partizipativen Ausstellungsräumen des Human Rights Space 

 Kindern und Jugendlichen Gelegenheit zum Ausdruck geben, über ihre Erfahrungen und den 
Umgang mit schwierigen Verhältnissen zu reflektieren  

 Gemeinsam zu erarbeiten, inwieweit sie dabei ihre Rechte als gewahrt und garantiert 
ansehen  

 Gemeinsame Erarbeitung von Aktionspläne für die bessere Umsetzung ihrer Rechte  

 Einbindung relevanter Stakeholder:innen, um auf deren Expertise zurückzugreifen und um 
die Wahrnehmung der Verantwortung von Verpflichtungsträger:innen in Bezug auf Kinder- 
und Menschenrechte zu stärken  
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